
Liebe Genossinnen und Genossen,  
liebe Freunde, 
 
obwohl die Gas- und Strompreise vor kurzem leicht ge-
sunken sind, verharren sie weiterhin auf einem hohen 
Niveau. Auf zahlreiche Haushalte in Deutschland kom-
men hohe Nachzahlungen zu, die viele Menschen an 
den Rand ihrer Möglichkeiten bringen oder die sie nicht 
mehr aus der eigenen Tasche bezahlen können. In den 
vergangenen Wochen und Monaten hat die Bundesre-
gierung deshalb Maßnahmen ergriffen, um vor allem 
diesen Menschen spürbar unter die Arme zu greifen. 
Mit mittlerweile drei Entlastungspaketen in Höhe von 
fast 100 Milliarden Euro unterstützen wir gezielt kleine 
und mittlere Einkommen durch steuerliche Maßnah-
men, Direkt- und Einmalzahlungen. Dabei nehmen wir 
Rentner:innen, Auszubildende und Kinder gleichermaßen in den Blick. Auch Studierende erhalten eine Einmal-
zahlung. Sie profitieren übrigens auch von der Reform des BAföG, die wir in dieser Woche beschließen. Wir pas-
sen das Wohngeld an und erhöhen die Regelsätze mit dem neuen Bürgergeld, das wir in der vergangenen Wo-
che auf den Weg gebracht haben. Das neue Bürgergeld ist ein Paradigmenwechsel in unserem Sozialstaat: Wir 
setzen auf Respekt, Vertrauen und Kooperation zwischen Arbeitssuchenden und Jobcentern. Deshalb bleiben 
etwa in den ersten zwei Jahren Wohnung und Vermögen unangetastet. Wir sorgen dafür, dass der Regelsatz 
auf 502 Euro steigt und künftig früher an die Inflation angepasst wird. Zudem gibt es ein monatliches Weiterbil-
dungsgeld von 150 Euro. Wer einen Nebenjob hat, profitiert von höheren Freibeträgen – bei Schüler:innen und 
Azubis sind es 520 Euro, wobei Einkünfte aus Ferienjobs nicht angerechnet werden. Bei Menschen ohne Ab-
schluss steht künftig die Ausbildung im Vordergrund, 
nicht die Vermittlung in Aushilfsjobs. Kurzum: Wir si-
chern Menschen, die Arbeit suchen, ab und helfen 
ihnen dabei ihre Potenziale zu entwickeln und neue 
Chancen zu ergreifen. 
In der Woche haben wir die parlamentarischen Bera-
tungen zum Inflationsausgleichsgesetz begonnen, mit 
dem wir über Veränderungen beim Einkommensteu-
ertarif die Belastungen der Bürger:innen weiter abfe-
dern wollen. Wir erhöhen den Kindergrundfreibetrag 
und das Kindergeld. Ab Oktober gilt außerdem der Min-
destlohn von 12 Euro, den Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil trotz der Blockadehaltung CDU und CSU 
durchgesetzt hat. Ein wichtiger Erfolg auf den wir stolz 
sein können!  
 
Viel Spaß beim Lesen.  
 
 
Euer Johannes  

Johannes Schraps. 

 Bundestagsabgeordneter für das 
Weserbergland. 

Ihr findet mich auch bei:  
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BESUCH VON BÄRBEL BAS IN HAMELN  

Hoher Besuch in Hameln! Auf 

Initiative von Constantin Grosch 

und mir, kam die Bundestagsprä-

sidentin Bärbel Bas zu einer Ver-

anstaltung zur Demokratiebil-

dung mit dem Titel: „Eine Demo-

kratie wie unsere, ist eine wert-

volle Errungenschaft, die wir 

pflegen und verteidigen müssen“ 

in das Albert-Einstein Gymnasi-

um nach Hameln. In der 

vollbesetzten Aula wa-

ren fast 300 Schülerin-

nen und Schüler aus 

dem ganzen Landkreis 

Hameln-Pyrmont und 

viele Lehrerinnen und 

Lehrer dabei. Nach dem 

Eintrag ins goldene 

Buch der Stadt Hameln 

mit Oberbürgermeister 

Claudio Griese und 

Landrat Dirk Adomat,  

sprach Bärbel über ihre 

Aufgabe als Bundes-

tagspräsidentin und 

über die Rechte und 

Gefahren in der Demo-

kratie. Moderiert durch 

Constantin stellte sie 

sich im Anschluss Fra-

gen der Schülerinnen 

und Schüler. Großen Applaus 

gab es auf die Antwort der Fra-

ge, wie ihre Meinung zur 

Abtreibung ist. (liegt in 

der Selbstverantwortung 

der Frau).   

Als stellvertretendes Mit-

glied im Kuratorium der 

Bundeszentrale für politi-

sche Bildung (bpb) hatte 

ich auch Materialien die-

ser mitgebracht. Im Ein-

gang stand ein Infotisch 

mit Publikationen der 

bpb. Dort konnten sich 

alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer kostenlos be-

dienen. Auch dieser wur-

de sehr gut angenommen. 

Es war eine sehr gelungene Ver-

anstaltung, die wieder einmal 

gezeigt hat, welch wichtigen 

Auftrag unsere Schulen im Bezug 

auf politische Bildung haben. 

https://www.facebook.com/grosch.constantin?__cft__%5b0%5d=AZUxr56UUjgXkJFXSYqzjJX32qkC6zQ04kr4GZJ5Llk8KxFPSEuBaJ3a66GihBHyiYvyqhFZZPu6PMYzd0EuzJGWRhkBnhYRxCvVjHFsuRESLKVqa4WAB6xz0OWyyl61_0fuy8vsEOGd3_R_rxEb_jYxLm_yyXjXtaCe7xx6vfjH3zdgoKXrU-jPe4nFjQO7WluoBBvVN
https://www.facebook.com/baerbel.bas/?__cft__%5b0%5d=AZUxr56UUjgXkJFXSYqzjJX32qkC6zQ04kr4GZJ5Llk8KxFPSEuBaJ3a66GihBHyiYvyqhFZZPu6PMYzd0EuzJGWRhkBnhYRxCvVjHFsuRESLKVqa4WAB6xz0OWyyl61_0fuy8vsEOGd3_R_rxEb_jYxLm_yyXjXtaCe7xx6vfjH3zdgoKXrU-jPe4nFjQO7WluoBBvVNl2DWd
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„Wir kämpfen für einen starken 
Sozialstaat, einen leistungsfähi-
gen Sozialstaat. Für gute Arbeit, 
für sozialen Schutz und für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt – in 
der Krise und im Wandel. Nichts-
destotrotz ist der Krieg eine Her-
ausforderung für uns alle“ - so 
lautete der Einladungstext  zu un-
serer „ Auf ein Wort“ Veranstal-
tung in der Kulturmühle in Buch-
hagen. Ganz besonders gefreut 
hat mich, dass kurzfristig auch 
Saskia Esken ihre Teilnahme zuge-
sagt hat. Die fast 100 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus mei-

nem ganzen Wahlkreis 
hatten viele Fragen an den  
Bundesarbeitsminister und 
die Parteivorsitzende. In 
seinem Eingangsstatement 
verwies Hubert Heil u.a. 
auf die Einführung des 
Mindestlohns und die vie-
len Entlastungen für Fami-
lien im Zuge der Inflation. 
Saskia ging in ihrem Wort-
beitrag auf den großen An-
teil der SPD zugunsten der 
Entlastungen für alle Bür-
gerinnen und Bürger ange-
sichts der hohen Energie-

kosten ein und sprach auch über 
die Schwierigkeiten  in den Ver-
handlungen mit dem Koalitions-
partner FDP.  Sabine Tippelt, 
Landtagsabgeordnete und Kandi-
datin für den Landkreis Holzmin-
den, übernahm gemeinsam mit 
mir die Moderation und konnte 
so auch gleich kompetent auf die 
Fragen der Anwesenden, die auf 
den Landkreis Holzminden bezo-
gen waren, antworten. Eine rund-
um gelungene Veranstaltung!  
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AUF EIN WORT MIT HUBERTUS HEIL UND SAKIA ESKEN  
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BESUCH VON DENNIS ROHDE IM WESERBERGLAND 

THW OV HAMELN ZU GAST IN BERLIN 

Der haushaltspolitische Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion, Den-
nis Rohde, war zu Gast in meinem 
Wahlkreis. Gemeinsam mit Sabine 
Tippelt haben wir uns drei Projek-
te, die mit den Mitteln des Bundes 
realisiert werden, angesehen. Mit 

2,2 Mio. Euro Förderung durch den 
Bund, konnte so die notwendige 
Grundlage gelegt werden, um das 
Sport- und Gemeindezentrum in 
Derental zu sanieren. Gerade in 
diesem Bereich ist mir der Einsatz 
für unsere Region überaus wichtig. 
Denn Sport, Jugend- und Freizeit-
einrichtungen spielen im Hinblick 
auf soziale und gesellschaftliche 
Integrationsprozesse eine zentrale 
Rolle. Sie unterstützen in besonde-
rem Maße den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Sie sind außerdem 
oftmals wichtige Ankerpunkte im 
direkten Lebensumfeld der Bürge-
rinnen und Bürger.  In Meinbrexen 
haben wir die Sanierungsarbeiten 
des Rittergutes der Familie von 
Mansberg besichtigt. Und in Fürs-
tenberg besuchten wir die kultur-
historisch wertvollen Brennöfen 
gemeinsam mit Ortsbürgermeister  
Michael Weber und den Mitglie-

dern des Freundeskreises Fürsten-
berger Porzellan und besprachen 
eine mögliche Förderung durch 

den Bund. Die  freigelegten Porzel-
lan-Brennöfen im ältesten Bereich 
des Brennhauses sind die frühes-
ten nachgewiesenen ihrer Art in 
Mitteleuropa.  

Zum Wochenbeginn haben mich 
Detlev Grabbe und Tobias Blei-
baum vom Technischen Hilfs-
werk Hameln in Berlin besucht. 
Denn die Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser und die Bundesau-
ßenministerin Annalena 
Baerbock empfingen in Berlin 

mehr als 250 eh-
renamtliche Aus-
landseinsatzkräfte 
des THW und 
dankten ihnen für 
ihr Engagement 
seit 2019 in knapp 
40 Ländern. Im 
Auftrag der Bun-
desregierung wa-
ren sie unter an-

derem in Mozambik, im Libanon 
oder der Ukraine sowie deren 
Anrainerstaaten, um technische 
sowie logistische Hilfe zu leisten 
und Menschen in Notlagen zu 
unterstützen. Ich habe mich sehr 
gefreut, dass ich ihnen den 
Reichstag und die Gebäude des 

Bundestages zeigen und mich 
auch kurz mit ihnen austauschen 
konnte. Millionen Bürgerinnen 
und Bürger engagieren sich eh-
renamtlich in (Sport-)Vereinen, 
der freiwilligen Feuerwehr, Kir-
chen- und Religionsgemein-
schaften, Tafeln, Frauennotru-
fen, Flüchtlingsorganisationen, 
dem THW und anderen Organi-
sationen. Mit ihrer Arbeit tragen 
sie dazu bei, dass unser Gemein-
wesen funktioniert. Dieses eh-
renamtliche zivilgesellschaftliche 
Engagement ist für uns unver-
zichtbar. Herzlichen Dank für Eu-
er Engagement.  

https://dewiki.de/Lexikon/Brennofen
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Am Sonntag, 04.09.2022 war ich 

zur Jubilarehrung des SPD-

Ortsvereins Hameln eingeladen. 

Der Ortsverein hatte mehrere 

Jahre keine Ehrungsveranstal-

tung durchführen können und 

deshalb nun in diesem Jahr et-

was „Größeres“ geplant. Mit 

rund 120 Genossinnen und Ge-

nossen ging es bei strahlendem 

Sonnenschein auf das Fahrgast-

schiff Hameln der Flotte Weser. 

Bei Kaffee und leckerem Kuchen-

büfett wurden durch den im Feb-

ruar neu gewählten Ortsvereins-

vorsitzenden Niklas Linge und 

seine StellvertreterInnen Karin 

Echtermann, Alexander Werner 

und Katja Schütte knapp 50 Jubi-

lare für 10, 25, 40, 50, 60 und 

sogar 70 Jahre Parteimitglied-

schaft gebührend geehrt. Durch 

viele tolle und spannende Beiträ-

ge zu den persönlichen Beweg-

gründen der Jubilare, in die SPD 

einzutreten, bekamen die Gäste 

die eine oder andere schöne, 

manchmal auch amüsante Anek-

dote geboten. Besonders gefreut 

habe ich mich über den Besuch 

unseres Vorsitzenden 

der SPD-

Bundestagsfraktion, 

Rolf Mützenich, der 

auf meine Einladung 

nach einer sehr kur-

zen Nacht mit intensi-

ven Koalitionsver-

handlungen, aus Ber-

lin ins Weserbergland 

gekommen war und 

einen Einblick in die aktuelle Ar-

beit der Bundestagsfraktion und 

die Bundespolitik gab. Insgesamt 

war das eine würdige Ehrungs-

veranstaltung mit vielen guten 

Gesprächen am Rande, spannen-

den Geschichten und einem 

Wiedersehen mit zahlreichen, 

teilweise seit Jahrzehnten enga-

gierten Genossinnen und Genos-

sen, wie etwa meiner Vorgänge-

rin Gabriele Lösekrug-Möller. Ich 

sage herzlichen Dank für die Ein-

ladung und freue mich aufs 

nächste Mal. 

JUBILAREHRUNG DES SPD-ORTSVEREINS HAMELN MIT „MÜTZE“ 
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Tolle Truppe, tolles Programm, 
tolles Wetter! Die dritte und da-

mit letzte Fahrt des Bundespres-
seamtes nach Berlin in diesem 
Jahr stand unter sehr guten Vor-
zeichen. Auch wenn ich dieses 
Mal nicht dabei sein konnte, da 
die Bundestagspräsidentin Bär-
bel Bas zu Gast in Hameln war, 
hat die Gruppe von 50 Besu-
chern mit Gästen der PLSW und 
weiteren Gästen aus meinem 
Wahlkreis zusammen mit mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ein spannendes und ab-

wechslungsreiches Programm in 
unserer Hauptstadt erleben kön-
nen. Am frühen Morgen ging es 
in Hameln mit dem Bus los. 
Während der Busfahrt wurde 
bereits über die grundsätzliche 
Arbeit des Deutschen Bundesta-
ges informiert. Mit einer Stadt-
rundfahrt, dem Besuch der Ge-
denkstätte Berliner Mauer, dem 
Besuch des "Denkmals für die 

ermordeten Juden Europas", so-
wie der Ausstellung "Wege, Irr-
wege, Umwege - Die Entwick-
lung der parlamentarischen De-
mokratie in Deutschland" im 
Deutschen Dom am Gendarmen-
markt war es wieder ein rundes 
Programm. Auf dem Programm 
standen Kunst, Kultur, Politik 
und natürlich eine gehörige Por-
tion Spaß! 

BESUCHERGRUPPE AUS DEM WESERBERGLAND FÜR DREI TAGE IN BERLIN  
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In der letzten Woche habe ich am 
Parlamentarischen Abend der Eu-
ropäischen und Internationalen 
Jugendarbeit teilgenommen. Mit 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Austauschorganisationen und Kol-
leginnen und Kollegen aus den an-
deren Fraktionen habe ich dort auf 
dem Podium über Auswirkungen 
des russischen Angriffskrieges ge-
gen die Ukraine auf die Europäi-
sche und Internationale Jugendar-
beit diskutiert. Mehr denn je sind 
jetzt Hilfe und Solidarität geboten: 
zwischen Städtepartnerschaften, 
zwiPartnerschulen, Freunden, un-
ter Mitmenschen. Geflüchtete jun-
ge Menschen sollen, soweit mög-

lich, auch an den Austauschprojek-
ten teilnehmen. Ebenso gilt es, die 
Anrainerstaaten der Kriegsregion 
zu unterstützen und die zivilgesell-

schaftlichen Verbindungen zu stär-
ken. Genauso gilt es, die russisch-
stämmigen Kinder und Jugendliche 
vor Diskriminierung zu schützen. 
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Hallo, mein Name ist Karim und ich 
komme aus dem Libanon. Ich habe 
in der letzten Sitzungswoche Jo-
hannes begleitet und in seinem Bü-
ro mitgearbeitet. Eigentlich bin ich 
Informatiker vom Beruf und habe 

meine  Masterar-
beit über die Trans-
parenz-
verpflichtungen 
der Datenschutz-
Grundverordnung 
an der TU Berlin 
geschrieben und 
interessiere mich 
sehr  für die Digi-
talpolitik. Ich bin 
Teilnehmer des IPS 
Programms für 
Arabische Staaten.  
Über das IPS Pro-
gramm erhalten 
junge Menschen 
aus dem arabi-
schen Raum die 
Möglichkeit, eine 

Woche hinter die Kulissen des Bun-
destags zu blicken und die parla-
mentarische Arbeit kennen zu ler-
nen. Das IPS Programm bietet nicht 
nur theoretische Lernveranstaltun-
gen, sondern auch ein Praktikum 

bei einer/einem Abgeordneten des 
Bundstages. Mein persönliches 
Highlight war die Teilnahme an der 
Sitzung des Digitalausschusses des 
Bundestages. Es war auch sehr in-
teressant an der Anhörung zur Gi-
gabitstrategie der Bundesregierung 
teilzunehmen. Das Ziel jedem 
Haushalt bis 2030 einen Glasfaser-
anschluss zu ermöglichen, ist sehr 
ehrgeizig. Ich konnte Johannes 
auch bei vielen Terminen begleiten 
und habe dadurch einen guten Ein-
blick in die Arbeitswelt eines Bun-
destagsabgeordneten bekommen. 
Am letzten Tag habe ich an dem 
Praktikantinnenprogramm der Bun-
destagsfraktion teilgenommen. Zu 
Gast war die Vorsitzende der Jusos 
und Bundestagsabgeordnete Jessi-
ca Rosenthal. Ich war erstaunt zu 
sehen, dass junge Politikerinnen 
und Politiker so aktiv sind und 
Wandel herbeiführen können. Lie-
ber Johannes, herzlichen Dank für 
die tolle Zeit!  

PRAKTIKUMSBERICHT VON KARIM EL TAL 

PODIUMSDISKUSSION: EUROPÄISCHE UND INTERNATIONALE JUGENDARBEIT 
ANGESICHTS GESELLSCHAFTLICHER UND POLITISCHER ENTWICKLUNGEN 

© Franz Josef  
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Das Recht auf Bildung weltweit 
stärken  
Das Recht auf Bildung ist ein Men-
schenrecht, das jedem Kind zu-
steht. Fast 260 Millionen Kinder 
weltweit haben jedoch laut den 
Vereinten Nationen keinen Zugang 
zu schulischer Grundbildung. Klima-
krise, Corona-Pandemie und stei-
gende Lebensmittelpreise infolge 
des völkerrechtswidrigen Angriffs 
Russlands auf die Ukraine haben 
die Situation im Globalen Süden 
noch verschlimmert – vor allem für 
bereits in Armut lebende Familien 
und Menschen in fragilen Kontex-
ten. Dem wollen die Koalitions-
fraktionen entgegenwirken. Mit 
einem Antrag machen sie sich für 
inklusive Bildungssysteme in den 
Partnerländern der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit stark. 
Der Fokus liegt hierbei insbesonde-
re auf Mädchen und Frauen: ihre 
Perspektiven und Rechte sollen 
durch genderspezifische Aufklä-
rungskampagnen, die Förderung 
von Lehrerinnen sowie durch Ge-
waltprävention und Schutzstruktu-
ren gestärkt werden. Des Weiteren 
sollen die Bereitstellung von Schul-
mahlzeiten und eine nachhaltige 
Elektrifizierung von Bildungseinrich-
tungen sichergestellt werden.  
 
Digital- und Gigabit-Strategie der 
Bundesregierung  
 
Bei der Gigabit-Strategie geht es 
insbesondere um leistungsfähige 
digitale Infrastrukturen. Bis zum 
Jahr 2025 soll die Hälfte aller Haus-
halte und Unternehmen in 
Deutschland über einen Glasfaser-

anschluss für schnelles Internet ver-
fügen. Im Mobilfunk will die Bun-
desregierung bis 2026 unterbre-
chungsfreie drahtlose Sprach- und 
Datendienste für alle Endnutzer 
flächendeckend erreichen. Beson-
ders die breitbandige Versorgung 
und die nutzbare Dienstqualität in 
ländlichen Räumen soll vorange-
trieben werden. Mindestens ent-
lang von Straßen, sowie an allen 
Schienen- und Wasserwegen soll 
ein durchgehender, unterbre-
chungsfreier Zugang gewährleistet 
werden und bis Ende 2022 soll ein 
Meilensteinplan vorliegen, um sog. 
„weiße Flecken“ zu schließen 
  
Steuerliche Entlastungen für Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
sowie Unternehmen  
 
Um die mit der kalten Progression 
verbundenen schleichenden Steu-
ererhöhungen zu dämpfen, soll das 
Inflationsausgleichsgesetz den an-
haltenden Preissteigerungen etwas 
entgegensetzen. Die entsprechen-
den Belastungen der Bürgerinnen 
und Bürger sollen abgefedert und 
der gesellschaftliche Zusammenhalt 
gestärkt werden. Einen entspre-
chenden Gesetzentwurf beraten 
wir in dieser Woche in 1. Lesung.  
Der Entwurf sieht vor, die Effekte 
der kalten Progression durch die 
Anpassung des Einkommensteu-
ertarifs für 2023 und 2024 auszu-
gleichen. Außerdem werden Fami-
lien steuerlich gezielt unterstützt, 
etwa durch die Anhebung des 
Grundfreibetrags und des Kinder-
freibetrags sowie durch eine Erhö-
hung des Kindergeldes für das ers-

te, zweite und dritte Kind auf ein-
heitlich 237 Euro pro Monat. Das 
Entlastungsvolumen beläuft sich in 
2023 auf insgesamt mehr als 12 
Milliarden Euro und steigt 2024 auf 
18 Milliarden Euro an.  
 
Die Entlastungen sollen ab dem 1. 
Januar 2023 wirken. Für den vorlie-
genden Entwurf des Inflationsaus-
gleichsgesetzes wurden dabei die 
bereits jetzt vorliegenden Daten als 
Berechnungsgrundlage verwendet. 
Die genauen Werte werden sich 
erst später anhand der Berichte 
zum Existenzminimum und zur 
Steuerprogression ergeben, die im 
Oktober vorgelegt werden. Etwaige 
Anpassungen am Gesetzentwurf 
müssten dann im weiteren parla-
mentarischen Verfahren erfolgen. 
  
Ermäßigter Umsatzsteuersatz in 
der Gastronomie gilt weiterhin  
 
Bei den Beratungen des Achten Ge-
setzes zur Änderung von Ver-
brauchsteuergesetzen haben die 
Koalitionsfraktionen steuerliche 
Entlastungen für die Wirtschaft auf 
den Weg gebracht.  
 
Um den gastronomischen Betrie-
ben über die Krise hinwegzuhelfen, 
wird der ermäßigte Umsatzsteuer-
satz von 7 Prozent für Restaurant- 
und Verpflegungsdienstleistungen 
mit Ausnahme der Abgabe von Ge-
tränken bis zum 31. Dezember 
2023 verlängert. Dies erleichtert 
der Gastronomie die Fortführung 
ihrer Betriebe nach den Beschrän-
kungen der Corona-Krise. 

THEMENÜBERBLICK BUNDESTAG 
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ZU BESUCH IN BERLIN: MUSEUMSVEREIN BAD PYRMONT  

Am Freitag war der Museums-
verein Bad Pyrmont zu Gast im 
Deutschen Bundestag. Der Ver-
ein fördert seit 35 Jahren den 
Erhalt des Schlosses Bad Pyr-
mont. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Fahrt hörten auf 
den Besucherrängen oberhalb 
des Plenarsaals zunächst einen 

ausführlichen Vortrag zur Ge-
schichte des Gebäudes und wur-
den anschließend durch die 
Räumlichkeiten des Bundestages 
geführt. In einer Diskussionsrun-
de konnten die Besucher dann 
ihre Fragen zur Arbeitsweise des 
Parlaments und anderen politi-
schen Themen stellen. Höhe-

punkt war der Blick von der 
Dachterrasse über die Haupt-
stadt und ihre Sehenswürdigkei-
ten.  
 
Ich habe mich sehr über den Be-
such und die wunderschöne Tas-
se des Museumsvereins gefreut. 
Dankeschön! 


